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Das Osterei 
 
Unterm Baum in grünen Gras 
sitzt ein kleiner Osterhas´! 
Putzt den Bart und spitzt das Ohr, 
macht ein Männchen, guckt hervor. 
Springt dann fort mit einem Satz, 
und ein kleiner frecher Spatz 
schaut jetzt nach, was denn dort sei. 
Und was ist´s? Ein Osterei. 
 
(Volksgut) 

Frohe Ostern  wünscht das DörpsblattFrohe Ostern  wünscht das DörpsblattFrohe Ostern  wünscht das Dörpsblatt---Team allen Team allen Team allen 
Leserinnen und Lesern! Leserinnen und Lesern! Leserinnen und Lesern!  

Wir bedanken uns bei Hildegard Schütt 
aus Größkönigsförde herzlich für die 
Zeichnung für unsere Titelseite! 
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Aktuelles 

Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
Es geht weiter voran in 
Lindau – das möchte ich ein-
leitend schreiben, denn die 
Entwicklungen, die unsere 
Gemeinde  machen kann, 
sind durchaus erfreulich. 
Im B-Plan Nr. 3 in Großkö-
nigsförde sind nun zwei 
Grundstücke verkauft worden 
und weiteres Interesse ist 
erkennbar. Das Revensdorfer 
Baugebiet erfreut sich großer 

Beliebtheit. Es konnten schon 14 der 19 Grundstücke 
verkauft werden und vier weitere sind reserviert, das 
heißt der Notartermin wird bald stattfinden. Das letz-
te Grundstück wird sicher in Kürze auch einen Interes-
senten finden. 
Der gute Verkauf der Grundstücke ist auch förderlich 
für den gemeindlichen Haushalt, denn für das Jahr 
2015 ist vorerst ein strukturelles Defizit erkennbar, 
auf das wir genau achten müssen. Die Umstellung des 
Haushaltssystems mit den nun erforderlichen Ab-
schreibungen und die größere Zahl der gemeindlichen 
Bediensteten (Kindergarten und Bauhof), die zur Erfül-

lung der gemeindlichen Aufgaben notwendig sind, 
wirken sich auf der Ausgabenseite deutlich aus. Hier 
macht sich durchaus bemerkbar, dass dem Auftrag 
des Landes und des Bundes, eine gute Kindergarten-
betreuung für unsere Kinder vorzuhalten, die nötigen 
finanziellen Mittel nicht ausreichend nachfolgen. 
Dennoch wird die Gemeinde Lindau 2015 ein großes, 
langersehntes Projekt in Angriff nehmen: Der Radweg 
entlang der Kreisstraße K 92 von Großkönigsförde bis 
nach Revensdorf wird gebaut. Schon jetzt sind Arbei-
ten sichtbar, doch bis zur Fertigstellung dieses für un-
sere Gemeinde und die Region so wichtigen Projekts 
werden noch einige Monate vergehen.  
Der Dank der Gemeinde Lindau gilt den Anliegern an 
dieser Strecke, die sich mit Umsicht und Kooperation 
an den Verhandlungstisch gesetzt haben. Nun beglei-
ten wir die Umsetzung der Planung des Radweges und 
freuen uns auf die erste Radtour auf dieser neuen 
Strecke. 
 
Herzliche Grüße 
 
Ihr 
Jens Krabbenhöft 
Bürgermeister 

Foto: Susanne Fritsch 
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Hallo, oder wie man in Armenien sagt: barhi orh! 
 
Narek Galstjan, 18 Jahre alt, wohnt mit seiner Familie, zu 
der Nareks Eltern, seine 17-jährige Schwester und der 
Großvater gehören, seit gut vier Wochen in Revensdorf. Er 
habe sich bereits gut eingelebt, berichtet Narek in fließen-
dem Englisch. Ganz „nebenbei“ erzählt er, dass er auch der 
russischen Sprache, neben Armenisch, mächtig ist und 
technische Übersetzungen gefertigt hat. Grundkenntnisse 
in Deutsch hat er bereits erworben, vertieft und festigt sie 
während seines Schulbesuchs in Kiel und natürlich im All-
tag. 
Nareks größte Leidenschaft gehört dem Russian Billard – 
einer besonderen Form des Billardspiels, das auf einem 
Zwölf-Fuß-Tisch mit insgesamt 16 Kugeln gespielt wird. Bei 
dieser Variante ist höchste Präzision gefordert, da die Eck-
taschen nur wenige Millimeter Platz zum Einlochen der 
Kugel bieten. Narek Galstjan hat mit 15 Jahren begonnen, 
Russisches Billard zu spielen. Viele Stunden Training, 
manchmal bis zu acht Stunden täglich, hat er in sein Hobby 
gesteckt. Und die Investition hat sich ausgezahlt: Narek 
konnte durch Talent und hartes Training viele Preise im 
Rahmen europäischer und internationaler Wettbewerbe 
und Turniere ernten, die sogar im Fernsehen live übertra-
gen wurden. 
Ein sehr gutes Einstiegsalter ist zwischen sieben und acht 
Jahren, meint der Semiprofi Narek. Gern würde er diesen 

Sport auch anderen interessierten Kindern und Jugendli-
chen oder auch Erwachsenen näherbringen wollen. 
Der Billardtisch im Jugendraum, den die Gemeinde auf 
Wunsch vieler Kinder und Jugendlichen zur Verfügung ge-
stellt hat, eignet sich hervorragend für den Einstieg und 
Narek würde gern sein Wissen und Können weitergeben. 
Wer also Lust hat, in die Billardwelt einzusteigen, möge 
sich melden! 
 
Kontakt und Termin über Petra Kapust,  5891. 
 

Narek aus Armenien: Ein Faible für Präzision 

Wickelkommode und Kinderwagen gesucht! 
 
Wer hat eine Wickelkommode oder einen Kinderwa-
gen an die neu zugezogene Familie aus Armenien in 
der Alten Schule in Revensdorf zu verschenken? 
Nareks Mutter erwartet in Kürze ein Kind und die 
Familie könnte diese Dinge dringend gebrauchen. 
 
Kontakt über Susanne Hein-Krampe,  5228. 

Foto: Petra Kapust 

Kontakt Frau Petra Haack, Pflegedienstleitung 
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Vereine und Verbände 

Traditionell war der zweite Freitag im Ja-
nuar der Termin für die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Großkönigsförde im Lindenkrug. Wehrfüh-
rer Holger Stuhr eröffnete die Jahres-
hauptversammlung mit Begrüßung der 29 

anwesenden Kameraden, insgesamt hat die Feuerwehr 35 
aktive Mitglieder. Zu Beginn stärkten sich die Kameraden 
mit Sauerfleisch und Bratkartoffeln für die anstehende 
Tagung.  
Im Jahresrückblick fiel neben den Einsätzen besonders die 
Abnahme der Leistungsbewertung Roter Hahn Stufe III ins 
Gewicht. Um gemeinsam dieser Herausforderung gewach-
sen zu sein, wurden zahlreiche Extradienste absolviert. 
Unter dem Tagungspunkt „Verpflichtung“, in dem die An-
wärter in die Feuerwehr aufgenommen werden, wurden 
dieses Jahr Thies Karkossa, Norman Grandisch, Antonia 

und Julia Lange verpflichtet. Als Anwärter traten Beeke 
Stuhr und Patrick Mix in die Wehr ein.  
Auch in diesem Jahr haben sich einige Kameraden durch 
die Teilnahme an Lehrgängen Beförderungen verdient. So 
wurden Daniela Rasmussen zur Hauptfeuerwehrfrau mit 
drei Sternen und Rene Zentsch zum Oberfeuerwehrmann 
befördert. Für zehnjährige aktive Mitgliedschaft wurde 
Daniela Rasmussen geehrt. Seine 40. Jahreshauptver-
sammlung erlebte Hans-Jürgen Koch und wurde dafür von 
Wehrführer Holger Stuhr besonders geehrt.  
Zum Abschluss gab es noch mehrere Grußworte. Bürger-
meister Jens Krabbenhöft als oberster Dienstherr der Feu-
erwehr sprach seinen Dank für die ehrenamtlich geleiste-
ten Stunden aus und bedankte sich für die Begleitung bei 
seiner Hochzeit. Pastorin Claudia Bruweleit bedankte sich 
für die gute Zusammenarbeit in den letzten Jahren und 
wünschte für die Zukunft alles Gute. 

FF Großkönigsförde: Jahreshauptversammlung 

Im September 2014 traten einige 
Kameraden an die Wehrführung 
heran mit der Idee, eine Jugend-
feuerwehr in Revensdorf zu grün-
den. Nach vielen Gesprächen in der 
Wehr bei den Übungsdiensten und 
Treffen, zu denen auch der Kreisju-
gendfeuerwehrwart, der Jugend-
wart der Feuerwehr Gettorf sowie 

deren Wehrführer und der Bürgermeister anwesend waren, 
wurde dann beim traditionellen Grünkohlessen eine gehei-
me Probeabstimmung durchgeführt. Das Ergebnis war ein-
deutig. Die Wehr möchte eine Jugendabteilung! 
Die Gemeindevertretung wurde in einem weiteren Treffen 
von unserem Vorhaben informiert. Bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung stimmten die Kameraden dann 
über die Erweiterung der Satzung für eine Jugendabteilung 
ab. Dies erfolgte ohne Gegenstimmen. Nach Zustimmung 
der Gemeinde steht somit der Gründung der Jugendfeuer-
wehr Revensdorf nichts mehr im Wege. 
Damit in Zukunft auch weibliche Mitglieder in der Jugend-
abteilung betreut werden können, traten Angelique Gertz 
und Andrea Brügmann in die aktive Wehr ein. Neben der 

eigenen feuerwehrtechnischen Ausbildung werden sich die 
beiden vorrangig mit um die Jugend kümmern. 
Für die Ausbildung und Betreuung der Jugendlichen stehen 
außerdem Markus Gertz als Jugendwart und Rüdiger Hein 
als Vertreter zur Verfügung. Diese Kameradinnen und Ka-
meraden sind für ihre zukünftigen Aufgaben hochmotiviert. 
Die Gründung der Jugendfeuerwehr ist für September 2015 
geplant, denn bis dahin sind noch einige Dinge wie zum 
Beispiel die Änderung der Satzung oder auch die Be-
schaffung geeigneter Dienstkleidung vorzubereiten. 
 
Alle Kinder und Jugendlichen zwischen 10 und 17 Jahren 
aus der Gemeinde Lindau können sich bei Interesse ab so-
fort bei der Feuerwehr sowie den Jugendwarten melden: 
 
Markus Gertz,   369144 
Rüdiger Hein,    410007 
 
Wir freuen uns darauf, in der Gemeinde eine zusätzliche 
wichtige Freizeitgestaltung für die Jugendlichen anbieten zu 
können und danken allen, die dieses spannende Projekt mit 
unterstützen. 
 

Markus Gertz und Rüdiger Hein 

Im September geht es los: Eine Jugendfeuerwehr für Revensdorf! 

Das Team der Jugendfeuerwehr Revensdorf mit 
Wehrführer Joachim Niebuhr (Mitte): Andrea Brügmann, 
Angelique Gertz, Markus Gertz, Benjamin Hussong, 
Sven Wichmann, Rüdiger Hein (v.l.). 
 

Foto: Arne Jansen 
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Wissenswertes 

Seit Oktober 2014 hat Gettorf mit dem Geotanium in der 
Eckernförder Chaussee 5 eine weitere Freizeitmöglichkeit. 
In diesem Museum der neuen Art kann man die Welt der 
Steine aktiv und mit ihrer Geschichte erleben – das Dörps-
blatt hat den Test gemacht.  

 
Johannes Jannsen, der Gettorfer Betreiber, ist Geologe und 
schickt seine Besucher zunächst zur eigenen Erkundung in 
den Ausstellungs- und Mitmachraum. „Für Fragen sind 
mein Team und ich jedoch jederzeit ansprechbar“, beruhigt 
er sofort. Mit einem Pinsel bewaffnet werden zunächst der 
Kopf eines Dinosauriermodells und weitere Skelettteile 
freigelegt. Dann lockt jedoch besonders die Kinder die 
Goldwaschanlage. Hier werden goldglänzende Pyritkristalle 
(auch als Katzengold bekannt) mittels einer flachen Schüs-
sel nach Goldwäschermanier aus dem Sand „gefischt“ und 
landen genau wie die Edelsteine aus der Mine in einer klei-
nen Tüte, die jeder Besucher mit nach Hause nehmen darf. 
Dann lädt Herr Jannsen die ca. 20 Besucher zu einem gar 
nicht trockenen Vortrag „Urzeit aus dem Koffer“ ein. An-
hand versteinerter Haifischzähne (ca. drei Millionen Jahre 
alt), eines sehr seltenen Dinosauriereis (ca. 100 Millionen 
Jahre) und eines handgroßen Bernsteins (ca. 50 Millionen 

Jahre) werden alle Zuhörer zum Mitmachen eingebunden 
und erfahren nebenbei viel Wissenswertes aus unserer 
Vorzeit. Im Forscherzelt kann schließlich wieder aktiv Bern-
stein bestimmt oder unter der großen Lupe das kristalline 
Innenleben aufgesägter Steine untersucht werden. „Wer 
möchte, kann in der Mitmach-Werkstatt selbst ein Fossil 
aus dem Gestein befreien oder aus Ostseebernstein ein 
kleines Schmuckstück für sich herstellen“, sagt Jannsen. Im 
Shop besteht dann noch die Möglichkeit, unter anderem 
Bücher, Mineralien oder Edelsteine zu erwerben Ein Nach-
mittag voller Entdeckungen geht damit zu Ende.  

Ein Besuch im Geotanium 

Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Fotos: Heinz Stegelmann 

 

Feuerlöscherüberprüfung                   
  
Am Freitag und Samstag, den 10. bzw. 11. April 2015, be-
steht die Möglichkeit, dass Ihr Feuerlöscher von der Fa. 
H.Henning bei Heyo Murawski, Lindenweg 15, in Revens-
dorf überprüft wird. Die Feuerwehr darf diese Aktion leider 
nicht mehr durchführen, deshalb ist die Überprüfung auf 
nachbarschaftlicher Basis organisiert. 
  

Die Prüfgebühr je Löscher beträgt 12,50 €. 
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Nachdem wir Pastorin Bruweleit mit einem Gottesdienst 
verabschiedet haben, soll die dritte Pfarrstelle in Schinkel 
möglichst bald wieder besetzt werden. Leider hat sich auf 
unsere erste Ausschreibung hin niemand beworben. Die 
zweite Ausschreibung endete am 28.Februar, hier hoffen 
wir auf entsprechende Bewerbungen. Andernfalls beantra-
gen wir die Zuweisung einer Pastorin/eines Pastors zur An-
stellung. Allerdings müssen wir uns bis zur Besetzung noch 
gedulden. Pastor Boysen und ich werden – so gut als mög-
lich – in der Vakanzzeit die Aufgaben im dritten Pfarrbezirk 
mit übernehmen.  
Die Gottesdienste in Schinkel finden immer am ersten und 
dritten Sonntag im Monat statt. An den anderen Sonntagen 
–auch in der Osterzeit – sind Sie herzlich zu den Gottes-
diensten in der St.-Jürgen-Kirche eingeladen. 

Pastorin Christa Loose-Stolten, 
Vorsitzende des Kirchengemeinderats 

Wie geht es weiter mit der Besetzung der dritten Pfarrstelle? 

Foto: Kirchengemeinde 
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Jugend 

Lothar Walter 
 
 

 Schlosserei 

 Garagentore 

 Balkone 

 

24214 Großkönigsförde 
 

 : 04346/8851 

 

 Fax : 04346/6409 

 

 E-Mail : info@walter-lkone.de 

 

 web : www.walter-balkone.de 

Nach den Osterferien geht es wieder rund! 

Endlich: Am Donnerstag, 23. April, stehen Mareike und 
Rüdiger Hein wieder auf dem Bolzplatz in Revensdorf und 
erwarten spielfreudige Fußballer und Fußballerinnen. Klein 
und groß können auf dem Bolzplatz gemeinsam dem Ball 

folgen und sich als Torjäger/innen erweisen. Dieses Ange-
bot sollte man sich nicht entgehen lassen! 
 
Los geht es ab 16.30 Uhr bis ca. 18.00 Uhr. 

Foto: Heinz Stegelmann  

Am 6. Juni um 10 Uhr fällt wieder der Startschuss für das 
beliebte Kinderfest namens Vogelschießen! Spiel, Spaß und 
Spannung sind beim Vogelschießen fester Bestandteil des 
Programms. Veranstaltungsort ist der Bolzplatz in Revens-
dorf. Von hier aus startet auch der Umzug durch das Dorf 
ab 14.30 Uhr. 
Die erste Vorbesprechung hat bereits stattgefunden – aber 
auch jetzt noch werden Helferinnen und Helfer, die Lust 
haben, den Kindern ein schönes Kinderfest zu bereiten, 
benötigt und können sich für folgende Aufgabenbereiche 
einsetzen lassen: 
 

 Sammeln 

 Einkaufen der Preise 
 Betreuung der Spielgruppen 

 Getränkestand 

 Imbiss 

 Auf- und Abbau 

 Kuchenverkauf und Kaffeeauschank 
 
Bei Interesse gern melden bei Birgit Kraak,  367536, oder 
Ingrid Krabbenhöft,  4927 (ab 14 Uhr). Auch Wünsche, 
Anregungen und Ideen werden gern entgegengenommen! 

Vogelschießen 2015: Helferinnen und Helfer gesucht 
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Düt un dat 

Redewendung 

Das Ei des Kolumbus 
 
Nach seiner Entdeckung von Amerika wurde Christoph Ko-
lumbus bei einer Zusammenkunft mit dem Kardinal des spa-
nischen Königshauses entgegengehalten, dass jeder andere 
die „neue Welt“ hätte entdecken können. Daraufhin bat Ko-
lumbus alle Anwesenden, ein hartgekochtes Ei auf die Spitze 
zu stellen. Da es niemanden gelang, waren alle der Auffas-
sung, dass diese Aufgabe einfach nicht lösbar war. 
Nachdem man Kolumbus bat, es auch selbst zu versuchen, 
schlug dieser das Ei auf den Tisch, sodass es leicht eingedellt 
stehen blieb. Über diesen Trick empörten sich jedoch die 
Anwesenden und waren der Meinung, dass das jeder hätte 
machen können. Kolumbus hielt allen entgegen, dass jeder 
es hätte selbst machen können, er es aber getan hat.  
Wer also eine Idee für fast unlösbares Problem hat, sagt 
auch dazu: „Das ist das Ei des Kolumbus.“ 

Verloren - Gefunden 
Wer vermisst seine Sonnenbrille? 
Beim Boßelturnier im Februar wurde 
eine Sonnenbrille mit Sehstärke und Etui 
gefunden. 
Der Besitzer meldet sich bitte bei Daniel 
Maash, Revensdorf,  4654 
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Wirtschaft 

Herrenhaus in der Lindenallee: zu Besuch im Alten- und Pflegeheim 

Mit zurzeit 16 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gehört das 
Alten- und Pflegeheim Herrenhaus Lindau zu den größten 
Arbeitgebern in unserer Gemeinde. Wir haben vorbeige-
schaut und wollen über unseren Besuch in der Lindenallee 2 
berichten. 
 

Der stellvertretende Pflegedienstleiter Wolfgang Gripp emp-
fing uns freundlich, beantwortete offen alle Fragen und 
führte uns schließlich bei einem Rundgang durch das gesam-
te Haus. Als Herrenhaus im Jahr 1720 in Lindau erbaut, wur-
de dieses Gebäude mit wechselnden Nutzungen betrieben: 
als Gutshaus, Flüchtlingslager (1945), Lagerschule (1947 bis 
1952) und dann ab 1964 als Alten- und Pflegeheim. Seit 
1996 sind Ruth Busam und Lutz Metzinger Besitzer dieser 
Einrichtung mit einer kleinen, idyllischen Parkanlage samt 
Springbrunnen vor dem Haus. 
Wir erfahren, dass von den 30 Betten, verteilt auf behagli-
che Ein- und Zweibettzimmer in zwei Etagen mit rollstuhlge-
rechten Zugängen, gegenwärtig 29 belegt sind. Ein Perso-
nenaufzug ermöglicht den bequemen Zugang zu allen 
Wohnbereichen. Der jüngste Bewohner ist 52 Jahre alt, die 
älteste Bewohnerin freut sich bereits jetzt auf ihre Feier zum 
100. Geburtstag in diesem Sommer. Daneben gibt es auch 
zeitlich befristete Aufenthalte für Menschen, die einer Kurz-
zeitpflege bedürfen und nach vier Wochen wieder in ihr 
häusliches Umfeld zurückkehren.  

„Auf die individuellen Belange aufgrund körperlicher und 
geistiger Einschränkungen nehmen wir natürlich jeweils 
Rücksicht. Mancher ist jedoch durchaus in der Lage, zum 
Beispiel allein Spaziergänge in der Umgebung oder auch 
eine Fahrt nach Gettorf zu unternehmen, um einzukaufen 
oder einen Arzt zu besuchen“, erläutert Wolfgang Gripp. 
„Es kommen allerdings auch regelmäßig Ärzte, Friseure, 
Fußpfleger oder Optiker ins Haus.“  
Für Abwechslung im Tagesablauf sorgen neben den thera-
peutischen Behandlungen unter anderem Angebote wie 
Gedächtnistraining, Bewegungsübungen, gemeinsames Ko-
chen oder Spielen, die wöchentliche Andacht durch ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen der Kirchengemeinde oder auch 
Besuche von Kindergartengruppen oder Schulklassen. Ge-
meinsame Aktivitäten finden je nach Raumbedarf im Roten 
Salon, im Goldenen Salon oder auch im Speisesaal statt. 
„Gerade der Besuch von Kindern oder das gemeinsame Sin-
gen von Volksliedern bereitet sehr vielen Bewohnern sicht-
bar große Freude“, bestätigt uns Wolfgang Gripp. Wir erfah-
ren beim Rundgang auch durch andere Gäste, dass Besuche 
fast jederzeit möglich sind und in diesem Haus ein eher fa-
miliäres Klima besteht, nicht zuletzt dadurch, dass die Leite-
rin Ruth Busam mit ihrer Familie ebenso hier wohnt und 
auch bei der Pflege mitarbeitet.  
Frau Kristahn (92 Jahre, aus Westensee, hier auf dem Foto 
mit Herrn Gripp) erlaubte uns einen kurzen Besuch in ihrem 
Zimmer, in das sie sich in der Mittagspause zurückgezogen 
hatte, und bestätigte uns: „Ich fühle mich hier gut betreut 
und auch das Lachen und ein kleiner Scherz gehören hier für 
mich zum täglichen Miteinander.“ 

 
Zum Schluss gab Wolfgang Gripp noch einen Ausblick auf 
das Jahr 2016: „Dann wollen wir unser 20-jähriges Jubiläum 
mit einem großen Sommerfest unter Einbeziehung der 
Öffentlichkeit begehen, um uns nicht zuletzt in der eigenen 
Gemeinde wieder einmal vorzustellen.“ 

Fotos:  Udo Schmalstieg 
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Aktuelles 

In den acht Monaten, die ich mittlerweile in den USA bin, 
habe ich schon vieles erlebt – Erfreuliches und auch Uner-
freuliches, Erstaunliches, Überraschendes und vor allem 
sehr viel Neues und Ungewöhnliches. Zu Beginn meines 
Aufenthalts in den Staaten schien einfach alles anders zu 
sein. Tatsächlich trifft dies auch auf das meiste zu. Zu die-
sem Thema fallen mir einige Beispiele ein: 
Autos, Straßen und Parkplätze sind breiter und größer als in 
Deutschland. Der Amerikaner fährt sehr viel und gerne Au-
to. Bequem sein und schnell gehen soll es – bei jedweden 
alltäglichen Erledigungen. Zu diesem Zweck gibt es für fast 
alles sogenannte „Drive-Thrus“ – zum Geldabheben am 
Bankautomaten, zum Abholen von Medikamenten an der 
Apotheke, zum Bestellen und Entgegennehmen von Fast 
Food am Schnellrestaurant oder sogar beim Ölwechsel. Das 
Auto muss nicht verlassen werden. 
Anders ist hier ebenfalls, dass für jede Kleinigkeit die Kredit-
karte gezückt wird. Auch wenn nur der Kaffee vom Laden 
um die Ecke bezahlt werden muss. 
Des Weiteren gibt es, zumindest in Kalifornien, eine schein-
bar endlose Auswahl an verschiedensten Restaurants, denn 
Amerika besitzt keine eigene Esskultur, sondern besteht aus 
einem Mix von Kulturen aus aller Welt. Ob mexikanisch, 
asiatisch, italienisch, deutsch, israelisch oder peruanisch – 
die Wahl fällt oftmals schwer. Übrigens ist Leitungswasser in 
Restaurants immer umsonst und kommt zumeist ohne 
Nachfrage. 
Ungewöhnlich finde ich auch, dass es hier üblich ist, die Ge-
burtstage vorzufeiern und Geburtstagsgeschenke vor dem 
eigentlichen Geburtstag zu übergeben. So fand die Geburts-
tagsparty für meinen Gastjungen drei Wochen vor seinem 
Ehrentag statt. Der Stimmung tat dies jedoch keinen Ab-
bruch.  

Die Begeisterung für Sportarten wie American Football oder 
Baseball wird hier in den USA sehr großgeschrieben. Kaum 
einer verpasst die World Series oder den Superbowl. Und 
bei diesen kulturellen Großereignissen wird mächtig gefei-
ert.  
Auch nach einem Dreivierteljahr in den Staaten fallen mir 
immer wieder Dinge auf, die anders als zu Hause sind. Doch 
gerade das macht es für mich hier so spannend und ich glau-
be fest, dass ich so manches vermissen werde, wenn ich 
wieder in Deutschland bin. 

Caterina Hein 
 
 

Eine Revensdorferin berichtet aus den USA: „So vieles ist anders“ 

Meine Organisation:  
AIFS, Zentrale Bonn 
Friedensplatz 1, 53111 Bonn 
 0228 957300, info@aifs.de 

Foto: privat 
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Vorgestellt 

Seit Januar diesen Jahres hat die Gemeinde Lindau neben 
Hartmut Baasch eine zweite Vollzeitstelle als Gemeindear-
beiter besetzt, da die kommunalen Aufgaben in den letzten 
Jahren ständig angewachsen sind. Wir haben dies zum An-
lass genommen und mit dem neuen Gemeindearbeiter 
Christian König (28 Jahre) gesprochen, um ihn einmal vorzu-
stellen: 
 

 Herr König, wo sind Sie aufgewachsen und welcher 
Weg führte Sie in die Gemeinde Lindau? 

Als gebürtiger Tüttendorfer wuchs ich seit meiner Kindheit 
auch auf den Höfen der Umgebung auf. Dort half ich gern in 
der Landwirtschaft und bei den Tieren – auch bei den Bie-
nenvölkern meines Vaters. 
Diese Verbindung zur Landwirtschaft war für mich der aus-
schlaggebende Grund, den Resthof in der Raiffeisenstraße 
42 in Lindau (ehemals Gäthje) zu erwerben. Hier wohne ich 
nun schon seit dreieinhalb Jahren mit meiner Frau Nora und 
unserer Tochter Emma, die anderthalb Jahre alt ist. Zu un-
serem Hof gehören Schafe, Ponys, Schweine, Hühner, En-
ten, Gänse, Kaninchen, zwei Hunde und eine Katze. Die 
Tierhaltung ist mein großes Hobby. Zugleich versetzt es uns 
in die Lage, dass wir beim Fleisch wissen, wie das Tier auf-
gewachsen ist und wir unterstützen auch den Erhalt alter 
Nutztierrassen. 
 

 Wo waren Sie bisher beruflich tätig und wie ist es 
Ihnen bisher bei Ihrer neuen Aufgabe ergangen? 

Nach meiner Lehre war ich acht Jahre als Heizungs- u. Sani-
tärinstallateur bei Gettorfer Firmen tätig. Dadurch bringe 
ich natürlich handwerkliche Kenntnisse in meine neue Auf-
gabe als Gemeindearbeiter mit ein, durch die Herr Baasch 
und ich uns als kleines Team ergänzen können. Im Januar 
war ich bei der Einarbeitung überwiegend auf mich allein 
gestellt. Da galt es zunächst einmal, die passenden Schlüs-
sel aus dem dicken Schlüsselbund für die verschiedenen 
Objekte zu finden, den Maschinenpark kennenzulernen und 
alle wichtigen Aufgaben wie zum Beispiel die Wegeräu-
mung auf den Schultrassen zu erledigen. Glücklicherweise 
gab es in dieser Einarbeitungszeit keine Schneemassen, 
sodass ich zur Schneeräumung nur wenige Tage im Einsatz 
war. So hatte ich auch schon Zeit, in den ersten Wochen ein 
Schaukeltier im Kindergarten aufzubauen – belohnt durch 
das Interesse und die leuchtenden Augen der Kinder. 
 

 Haben Sie neben Ihrer jungen Familie und Hof noch 
Zeit für weitere Aktivitäten? 

Ja, nachdem ich bei der Jugendfeuerwehr in Gettorf begon-
nen habe, bin ich nun bereits seit mehr als drei Jahren Mit-
glied in der Freiwilligen Feuerwehr Revensdorf und habe 
auch dadurch schon viele Kontakte knüpfen können. Außer-
dem bin ich als ortsnah beschäftigter Gemeindearbeiter 
und Atemschutzgeräteträger in der Freiwilligen Feuerwehr 
auch tagsüber in der Lage, bei erforderlichen Feuerweh-
reinsätzen schnell zur Hilfe eilen zu können. Dies ist eine für 
Gemeinde und Feuerwehr sinnvolle Verknüpfung. 
 
Danke für dieses Gespräch! Wir wünschen Ihnen viel Freu-
de und Erfolg bei der neuen Aufgabe! 

Wir stellen vor: Christian König, der neue Gemeindearbeiter 

Agenturleiter 
Heinz und Gerda Meyer 
Sanderweg 7 
24214 Lindau 
Tel. 04346 8766 
meyer@itzehoer-vl.de 

Foto: Heinz Stegelmann 
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Vereine und Verbände 

So erfolgreich waren die Revensdorfer 
Schützen noch nie! Insgesamt 60 Poka-
le konnten sie gewinnen – von den 
Schülern über Junioren, von den 36ern 
bis zu den Senioren. Selbst im Kreis 
Schleswig-Flensburg waren sie unter-
wegs, um in Tarp beim Marathonschie-
ßen einen Pokal zu gewinnen. Ob Kreis- 
oder Landesmeisterschaften und sogar 

die Deutsche Meisterschaft in Dortmund: Überall waren die 
Schützen vertreten und haben die Heimat Revensdorf wür-
dig vertreten. 
Aktuell sind die Revensdorfer Schützen in die Landesliga 
aufgestiegen und in der Verbandsliga (höher geht nicht in 
Schleswig-Holstein) fehlt noch ein Sieg zum Klassenerhalt. 

Mit beiden Mannschaften müssen sie allerdings unsere 
Heimwettkämpfe auswärts bestreiten, da es bedauerlicher-
weise in Revensdorf nicht genügend Schießstände gibt.  
Auch die Freizeit kommt natürlich nicht zu kurz: Fahrrad-
tour, Bingo, interne Wettbewerbe oder Fahrten zum Hansa-
park – es ist für jeden etwas dabei. 
Wer gerne mal das Schießen ausprobieren möchte, ist im-
mer mittwochs ab 18 Uhr (Jugendliche) und ab 20 Uhr 
(Erwachsene) herzlich eingeladen. 
 
 
 
Vormerken: Vom 29 August bis 5. September 2015 feiert 
der Schützenverein Revensdorf sein 50-jähriges Jubiläum 
mit einer Festwoche! 

 

 

 

Agrarservice Neve GbR 
Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 
Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten  dann 
kein hochwertiges deutsches 

Montanus Premiumfutter fressen?  
Wir haben einen Fabrikverkauf der 

Bergophor, mit Außenlager in Hennerode.  
Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus. 

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung.  
Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 

Erfolgreiches Jahr für die Revensdorfer Sportschützen 

Jahreshauptversammlungen sind tradi-
tionell der Anlass für Rückblicke und 
Vorschauen. Der Erste Vorsitzende Dirk 
Schütt führte in seinem Bericht vom 
Jahr 2014 aus, dass sich der Schützen-
verein durchaus mit den anderen grö-

ßeren Vereinen messen kann. So ge-
wann der Gesellige Verein Gut Schuß 

Großkönigsförde die Freundschaftsschießen 
mit dem Osdorfer Sportverein und dem Gettorfer Schützen-
verein. Die Teilnahme an einigen Pokalwettbewerben 
brachte gute Platzierungen. Im letzten Jahr wurde auch 
noch ein neues Luftgewehr angeschafft.  

Friedrich Dodt berichtete als Betreuer über das Jahr bei den 
Jugendlichen. Nachdem beim Schützenfest Laura Ruppert 
und Niklas Werner zum Königspaar gekürt worden waren, 
unternahmen die Jugendlichen mit den Betreuern eine 
Fahrt nach Bad Segeberg zu den Karl-May-Festspielen. Bei 
sechs Pokalschießen errangen die Jugendlichen einige Po-
kale und Urkunden. Für dieses Jahr ist eine Wochenend-
fahrt im Juli nach Scharbeutz mit einem Besuch im Hansa-
park und gemeinsamem Grillen geplant. 
Auch Vorstandswahlen standen an: Dirk Schütt sowie Kas-
senwartin Irmgard Vosgerau wurden einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt.  

Jahreshauptversammlung der Großkönigsförder Schützen 
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Vereine und Verbände 

Die Vorsitzende Heike Kühl berichtet: 
 
Als vor über 100 Jahren die ersten Landfrauenvereine ge-
gründet wurden, ging es in erster Linie um die Ausbildung 
der Bäuerinnen. Es wurden in Kursen Möglichkeiten aufge-
zeigt, wie auch die Frauen ein eigenes Einkommen erwirt-
schaften konnten, zum Beispiel mit dem Vermieten von 
Fremdenzimmern oder dem Verkauf von Eiern oder anderen 
Geflügelprodukten. 
Am 6. Mai 1965 taten sich einige Frauen aus Gettorf und den 
umliegenden Dörfern zusammen, um einen Verein zu grün-
den – die Gettorfer Landfrauen. Dieser Verein sollte der Wei-
terbildung, Geselligkeit, dem Austausch, aber auch dem Rei-
sen dienen. Und genauso ist es auch geblieben. Treffen wir 
uns heute auch nicht mehr unbedingt zum Nach-
mittagskaffee zu Themen wie Kälbertränken , Hühnerhaltung 
oder Wurstmachen, so geht es doch immer noch um Ernäh-
rung, Kindererziehung, Gesundheit, Garten oder Ausflüge 
und Reisen. 
Heute sind auch nicht nur Bäuerinnen in den Vereinen, son-
dern es sind alle Frauen im ländlichen Raum herzlich eingela-
den, Mitglied zu werden. So zählen Hebammen, Architektin-
nen, Floristinnen und Politikerinnen genauso zu unseren 

Mitgliedern wie Mütter, Rentnerinnen oder Hausfrauen. 
Alles in allem sind mehr als 35.000 Frauen allein in Schleswig
-Holstein bei den Landfrauen engagiert. 
Die erste Vorsitzende der Gettorfer Landfrauen war Lilo Gra-
vert, danach kamen Elke Schwerdtfeger, Annegret Timmer-
mann und ich als die jetzige Vorsitzende –alle aus der Ge-
meinde Lindau. Mal sehen, wer meine Nachfolge einmal 
antreten wird.  
Im Jubiläumsjahr werden wir ein buntes Programm für unse-
re Mitglieder anbieten. So geht es in März um Orchideen, im 
April um Honig, wir besuchen das Versuchsgut der Universi-
tät Kiel, das Gut Lindhöft, besichtigen Schloss Noer, werden 
mit den Oldtimerbussen der Firma Möller „Auf den Spuren 
des Landarztes“ unterwegs sein, eine Jubiläumsveranstal-
tung mit Heidrun Kuhlmann aus Celle zum Thema „Die Jah-
reszeiten im Leben einer Frau“ erleben, gemeinsam grillen 
(fast schon eine feste Tradition), in den Herrenhäuser Gärten 
in Hannover das Feuerwerk erleben und im Herbst etwas 
ganz Neues wagen: Wir werden zum ersten Mal als Verein 
fliegen – nach Mallorca! 
 
Also, die Landfrauen sind vielseitig, deshalb auch unser 
Motto: „Einheit in Viellfalt“. 

50 Jahre Landfrauenverein Gettorf  und Umgebung e.V. 

Im Rahmen des diesjährigen Boßelturniers der Freien Wäh-
lergemeinschaft Lindau wurde vor der Bekanntgabe der 
Mannschaftsergebnisse der Lindauer Bürgerpreis 2015 an 
das Redaktionsteam des Lindauer Dörpsblatts verliehen. 
Harald Kelm als Vorsitzender der FWGL berichtete, dass 
jeder der sieben Bewerbungsvorschläge den Preis verdient 
hätte. „Mehrheitlich haben wir uns jedoch für das Redakti-
onsteam des Lindauer Dörpsblatts entschieden, weil wir 
sehr dankbar sind, dass ihr euch nun schon seit über vier 
Jahren in den Dienst der guten Sache für die gesamte Ge-
meinde stellt“, bekräftigte er bei der Preisvergabe. Als An-
erkennung gab es eine in Glas gefasste Plakette, eine Ur-
kunde sowie ein Preis-
geld von 50 Euro.  
Wir freuen uns sehr 
über diesen Preis, doch 
gleichzeitig bedanken 
wir uns auch bei unserer 
Leserschaft für die tolle 
Unterstützung, die wir 
durch zugesandte Bei-
träge, Leserbriefe, über-
lassene Fotos oder inte-
ressante Anregungen 
erfahren! 
 
Das Redaktionsteam 

In eigener Sache: Lindauer Bürgerpreis 2015 
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Rätselseite 

Der Frühling naht – und mit ihm die bunten Farben. 
Also nichts wie her mit den bunten Stiften und gebt 
den Vögeln und dem Osterstrauß ein buntes Gesicht! 

Begrüßungsformel 
 
Es gibt diverse personengruppenbezogene 
Begrüßungsformeln. So begrüßen sich: 
 
Angler mit „Petri Heil!“ 

Bergleute mit „Glück auf!“ 

Jäger mit „Waidmanns Heil!“ 

Kegler mit „Gut Holz!“ 
 
Wie begrüßen sich zwei Päpste? 

Kaffee und Milch 
 
Ein Gast in einem Restaurant hat eine 

Tasse Kaffee und ein Kännchen Milch vor sich stehen. 
Er trinkt genau ein Sechstel seines Kaffees aus und 
füllt die getrunkene Menge mit Milch nach. Dann 
trinkt er ein Drittel seines Tasseninhalts aus und füllt 
wieder die getrunkene Menge mit Milch nach. Dann 
trinkt er die Hälfte seines Tasseninhalts aus und füllt 
wieder die getrunkene Menge mit Milch nach. 
Schließlich trinkt er die komplette Tasse aus. 
 
Hat er nun mehr Kaffee oder mehr Milch getrunken? 
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Die Lindauer Rätselfüchse sind wieder gefragt!  

Her mit den Buntstiften!  

Wer es knifflig mag, ist hier genau richtig: Unsere Rätsel in dieser Ausgabe sind etwas für all diejenigen, die scharf 
kombinieren und um die Ecke denken mögen. Viel Spaß!  

Der Käsestreit 
 
Zwei Schäfer saßen eines Abends nach getaner Ar-
beit zusammen und packten ihr Essen aus. Der eine 
hatte fünf, der andere drei Käse. Als sie gerade zu 
speisen beginnen wollten, kam ein hungriger Mann 
vorbei. Der Mann fragte, ob er mitessen dürfe, er 
würde auch einen angemessenen finanziellen Bei-
trag leisten. Die Schäfer waren einverstanden. Die 
acht Käse wurden gleichmäßig verteilt und vertilgt. 
Nach dem Essen gab der Mann den Schäfern acht 
Taler mit der Maßgabe, diese genauso gerecht zu 
teilen wie den Käse. Als der Mann gegangen war, 
kam es hinsichtlich der Teilung der Taler zwischen 
den Schäfern zum Streit. Der Schäfer, der fünf Käse 
beigesteuert hatte, wollte fünf von den acht Talern. 
Der Schäfer, der drei Käse beigesteuert hatte, woll-
te die erhaltenen acht Taler gleichmäßig aufteilen, 
d.h. für jeden vier Taler. Da sich die Schäfer nicht 
einigen konnten, gingen sie zu einem Richter. Die-
ser entschied nach kurzem Überlegen, dass der 
Schäfer, der fünf Käse beigesteuert hatte, sieben 
Taler und der Schäfer, der drei Käse beigesteuert 
hatte, einen Taler erhalten sollte!  
 
Wie kam der Richter zu seiner Entscheidung? 
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Vereine und Verbände 

Das Jahr 2014 endete mit gut 
besuchten und Spaß bringen-
den Erntebällen und Gruppen-
abenden. Mit der Jahreshaupt-
versammlung startete auch für 
uns das neue Jahr mit einem 
neuen Vorstand. Einige unserer 
ehemaligen Vorstandsmitglie-

der verabschiedeten sich aus ihrem Amt und neue wurden 
gewählt. Somit starten wir mit einem neuen, hochmotivier-
ten Vorstand in das neue Jahr und haben auch für die 
nächsten Monate spannende Aktivitäten geplant. Den 
Auftakt bildete das traditionelle Neujahrskegeln, das wie 
jedes Jahr von den Mitgliedern gut angenommen wurde. 
Viel Spaß hatten wir auch bei unserem Kinobesuch. Aktivi-
täten als Gruppe sind bekanntlich immer am schönsten. 
Der Sternschnuppenball Ende Februar war auch dieses Mal 
wieder ein guter Anlass, sich in Schale zu werfen. Beson-
ders schön war an diesem Tag, dass Jung und Alt den 
Abend gemeinsam verbrachten und zusammen viel Spaß 
hatten.  
Gleich am 1. März ging es mit unserem Dorfquiz weiter. 23 
Teams aus maximal fünf Personen stellten sich im Lin-
denkrug in Großkönigsförde den Fragen aus Politik, Sport, 
Märchen und vielen weiteren Wissensgebieten. 

In diesem Jahr haben wir versucht, die Wünsche und Anre-
gungen der Teilnehmer aus dem Vorjahr umzusetzen und 
hatten dementsprechend Fragebögen aus den Bereichen 
Naturwissenschaften, Geschichte und Politik, Feuerwehr, 
Ernährung und Tatort dabei. Das Team „Uropa Fritz‘ Erben“ 
holte sich den dritten Sieg in Folge, dicht gefolgt vom Team 
der Feuerwehr Großkönigsförde. Auf dem dritten Platz lan-
dete das Team „Neu-Revensdorf“. Das Gurkenglas durfte 
dieses Jahr für den 23. Platz die LaJu Schwansen mit nach 
Hause nehmen. 
In Kürze veranstalten wir wieder ein Kochduell, das im letz-
ten Jahr auf sehr viel Zuspruch der Mitglieder stieß; wir sind 
gespannt, ob es dieses Mal genauso gut wird. Im Mai wol-
len wir unser landjugendinternes Boßeltunier veranstalten 
und versuchen, die Kugel von einem Ende des Dorfes zum 
anderen zu befördern.  
Natürlich haben wir noch viele weitere Aktivitäten und 
Gruppenabende geplant. Infos dazu findet man zusammen 
mit Fotos von unseren Aktivitäten auf unserer Internetseite 
www.laju-lindau.de. Wir freuen uns immer auf neue Ge-
sichter – alle, die bei uns vorbeischauen möchten, sind 
herzlich willkommen. 
In diesem Sinne: „ Auf die Freundschaft“. 
 
Eure Landjugend Lindau-Revensdorf 

Ein neues Jahr und ein neuer Vorstand 

Die nächsten Termine der Fahrbücherei 
Freitag, 10. April 
Mittwoch, 29. April 
Freitag, 29. Mai 
Freitag, 19. Juni  
 
Haltestellen und Uhrzeiten:  
Lindau, Dorf/Parkplatz: 11.40-11.55 Uhr  
Revensdorf, Kindergarten: 12.00-12.15 Uhr  
Großkönigsförde, Buswendeplatz: 14.50-15.05 Uhr  
Revensdorf, Santorini:  15.15-15.35 Uhr 

Fahrbücherei 

Hospizverein: Trauerwanderung am Ostermontag 

Der Hospizverein Dänischer Wohld lädt am Ostermontag, 6. April, zu ei-
ner Trauerwanderung ein. Treffpunkt ist um 13 Uhr auf dem großen Park-
platz in Strande. Es geht in gemütlicher Runde zum Leuchtturm Bülk und 
nach einer kurzen Rast zurück. Bei Kaffee und Kuchen (Kostenbeteiligung 
5 Euro) ist Zeit genug für Gespräche. 
 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich per E-Mail (gehmke@web.de) 
oder telefonisch unter  9943. 

Foto:  Fahrbücherei Rendsburg  - Eckernförde 

Strande 

Bülk 

Lindau 
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Düt un dat 

E-Mail:  elektroservice.gettorf@web.de 

Dörpsblatt-Weihnachtsrätsel: die drei Preisträgerinnen  

Auch wenn nicht alle eingesandten Lösungszettel unseres 
Weihnachtsrätsels das richtige Ergebnis hatten, so hat das 
Raten doch wohl vielen Spaß gemacht. Der Griff zur Bibel 
war zumindest der Weg zur exakten Lösung. Unter den 
richtigen Einsendungen entschied schließlich das Los. Elke 
Geist und Martina Stegelmann konnten jeweils „Das große 
Buch der Feste & Bräuche“ in Empfang nehmen. Über zwei 
Eintrittskarten für einen interessanten Besuch im Medien-
dom in Kiel freute sich Astrid Sick.  
Den Gewinnerinnen einen herzlichen Glückwunsch! Allen 
anderen, die nicht gewonnen haben, ein Dankeschön für 
die Teilnahme – vielleicht klappt es beim nächsten Mal!  

Foto: Heinz Stegelmann 

Auf gesunde Art die Frühjahrsmüdigkeit überwinden! 

Die ersten wohltuenden Strahlen der Frühjahrs-
sonne lösen die Starre des Winters ab. Winter-
zeit und Bewegungsmangel adé! Jetzt geht es 
hinaus und wir kommen mal wieder richtig in 
Schwung! Wie können wir unseren Organismus 

hierbei unterstützen? 
Eine Frühjahrskur einzuschieben gehört zu den 

Traditionen wie der alljährliche Frühjahrsputz in der Woh-
nung. Seit jeher vertraut man dabei auf die Hilfe von Kräu-
tern, die man sogar im eigenen Garten ernten kann. Junge 
Kräuter, allen voran die Wildkräuter, fördern den Stoff-
wechsel, regen die Entgiftungs- und Ausscheidungsorgane 
wie Leber und Nieren an und versorgen den Körper mit 
vielen Vitaminen und Mineralstoffen. 
Dem Birkensaft kommt hier eine besondere Bedeutung zu: 
Das Elixier gilt als Verjüngungsmittel für den gesamten Kör-
per. Der etwas süßlich schmeckende Baumsaft wird zur 
Anregung der Ausscheidungsorgane getrunken. Er soll au-
ßerdem den Körper anregen, Fett in den Depots zu mobili-

sieren. Die Birkenblätter sind förderlich für eine Entschla-
ckung, denn sie unterstützen die Wasserausscheidung. Wer 
weder Saft zapfen kann noch frische Blättchen findet, kann 
sich im Fachhandel Birkenblättertee oder Birkenelixier be-
sorgen.  
Tipp: einen Liter ungesüßten Birkenblättertee über drei bis 
vier Wochen täglich trinken, zusätzlich noch reichlich Was-
ser zu sich nehmen. Nun noch viel Obst und Gemüse auf 
den Speiseplan und die Frühjahrsmüdigkeit hat keine Chan-
ce! 
Kleine Anmerkung der Redaktion: Sehen Sie davon ab, die 
Birke in Nachbars Garten anzuzapfen ... 
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Diverses 

 Begrüßungsformel: Es gibt nur einen Papst. 
 

 Kaffee und Milch: Er hat genauso viel Kaffee wie Milch 
getrunken, denn er hat 1/6 + 1/3 +1/2 = 1 Tasse Milch 
getrunken. 

 
 

 Der Käsestreit: Der Richter zerlegte den Käse gedanklich 
in 24 Drittelstücke, von denen jeder der drei Beteiligten 
jeweils acht Stücke vertilgt hatte. Der Schäfer, der drei 
Käse beigesteuert hatte, hatte ursprünglich neun Drittel-
stücke, von denen er somit eines an den Man abgab. Der 
Schäfer, der fünf Käse beigesteuert hatte, hatte ur-
sprünglich 15 Drittelstücke, von denen er somit sieben 
an den Mann abgab. Die Verteilung 7: 1 ist also gerecht. 

Lösungen der Rätselseite 

Im Dezember wurden in Großkönigsförde auf der Aus-
gleichsfläche von ca. einem halben Hektar neben dem 
Spielplatz 15 Obstbäume angepflanzt. 
Die Bäume sind eine Spende des Augenoptikers Fielmann. 
Das Unternehmen stiftet für jeden seiner Mitarbeiter jedes 
Jahr einen Baum. 
Die offizielle symbolische Anpflanzung fand unter Beteili-
gung von Bürgermeister Jens Krabbenhöft sowie den Ge-
meinderatsmitgliedern Dirk Schütt und Otto Gravert statt. 
Die Fielmann-Stiftung vertrat der Filialleiter aus Eckernför-
de, Michael Schmiedel. Fielmann hat nicht nur die Kosten 
für die Bäume, sondern auch für die Pflanzung und den 
notwenigen Schutz in den ersten Jahren übernommen. Mit 
ein bisschen Werbung für das Unternehmen wies Michael 
Schmiedel darauf hin, dass auch Ausfälle übernommen 
würden. „Fielmann gibt auch Garantie auf Bäume“, so Mi-
chael Schmiedel. 
Die Auswahl der Bäume hatte die Gemeindevertretung ge-
troffen. Bewusst habe man alte, robuste Sorten ausge-
wählt, so Dirk Schütt vom Bau- und Wegeausschuss, und so 
werden hoffentlich in einigen Jahre neun Apfelbäume so-
wie jeweils zwei Birnbäume, Kirschbäume und Pflaumen-
bäume in Großkönigsförde Früchte tragen. 

Spende von Fielmann: Streuobstwiese in Großkönigsförde 

Foto: Karl-Heinz Reichelt 
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Veranstaltungstipps 

Veranstaltungstipps der Redaktion 
04.04. Ostereiersuchen Sparclub Revensdorf Bolzplatz Revensdorf 15.00 Uhr 

10.04. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

14.04. Versammlung Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

22.04. Frühjahrsversammlung DRK und Gemeinde Lindau Lindenkrug 15.00 Uhr 

25.04. Konfirmation in Gettorf St.-Jürgen-Kirche Gettorf 13.30 Uhr 

26.04. Konfirmation in Gettorf St.-Jürgen-Kirche Gettorf 10.00 Uhr 

29.04. Pokalschießen Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug 18.00 Uhr 

30.04. Aufstellen des Maibaums Großkönigsförde 19.00 Uhr 

02.05. Konfirmation in Gettorf St.-Jürgen-Kirche Gettorf 13.30 Uhr 

04.05. Pokalschießen Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug 18.00 Uhr 

05. /  
06.05. 

Ausflug „Auf den Spuren des Landarztes“ 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Bahnhof Gettorf Abfahrt 09.00 Uhr 

08.05. Königsschießen Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug 18.30 Uhr 

08.05. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

09.05. 
Schützenfest – Jedermannschießen 
Pokalverleihung und Königsproklamation, anschließend Tanz 

15.00 Uhr 
Lindenkrug 
20.00 Uhr 

09.05. Konfirmation in Gettorf St.-Jürgen-Kirche Gettorf 13.30 Uhr 

10.05. Konfirmation in Gettorf St.-Jürgen-Kirche Gettorf 10.00 Uhr 

16.05. Mofarennen Start 15.00 Uhr Sander Weg, Hof Hein 

20.05. 
Jubiläumsveranstaltung 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 18.00 Uhr 

22.05. 
- 25.05. 

Dänemarkfahrt Landjugend Lindau-Revensdorf 
Informationen werden zu einem späteren 
Zeitpunkt  bekanntgegeben 

27.05. Seniorengeburtstagsfeier Kirche Gettorf Gemeindehaus 15.00 Uhr 

06.06. Vogelschießen Revensdorf DRK Lindau Bolzplatz Revensdorf  10.00 Uhr 

10.06. Halbtagesfahrt DRK Lindau 
Informationen werden zu einem späteren Zeit-
punkt bekanntgegeben 

13.06. Schützenfest Schützenverein Revensdorf Festzelt ab 14.30 Uhr 

17.06. 
Besuch des Versuchsgut Lindhöft 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Treffpunkt Parkplatz Lidl Gettorf 13.30 Uhr 

Aktuelle Termine und Veranstaltungen der Konzertkirche Gettorf 
sind im Internet auf www.konzertkirche-gettorf.de zu finden. 

Bürgermeistersprechstunde der 
Gemeinde Lindau 2015 

Dienstag, 07. April  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, Revensdorf 

Dienstag, 05. Mai  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus,  
Großkönigsförde 

Dienstag, 07. Juni  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, Revensdorf 
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Aus den Ausschüssen 

Aus dem Bauausschuss 

Neubaugebiete: Von den 19 Bauplätzen in Revensdorfs Neu-
baugebiet „Achterwisch“ ist nur noch der Bauplatz Nr. 2 
(1057 qm) an der Ecke Achterwisch/Raiffeisenstraße frei 
verkäuflich. Da die ersten Häuser bereits bezogen sind, sol-

len in diesem Baugebiet kurzfristig vier provisorische Stra-
ßenlaternen aufgestellt werden, bis der endgültige Ausbau 
(Pflasterung und Straßenbeleuchtung) fertiggestellt ist. Im 
Baugebiet „Alte Schule“ in Großkönigsförde sind zwischen-
zeitlich bereits zwei der zwölf Bauplätze verkauft.  
 
Holzhackschnitzelheizung: Bei der Gemeinderatssitzung im 
Dezember bestand zum Thema „kommunale Holzhack-
schnitzelheizung“ in Revensdorf noch Klärungsbedarf. Die 
Förderpumpe für den Heizungskreislauf zu den verschiede-
nen Häusern sollte gegen eine leistungsstärkere ausge-
tauscht werden. Zwischenzeitlich hat sich herausgestellt, 
dass die beiden Heizkessel bei einer optimierten Einstellung 

eine bis zu zehn Grad höhere Vorlauftemperatur erbringen 
und wohl nicht die Pumpe das schwache Glied in der Kette 
war.  
Dennoch werden die Funktion und die Leistungsfähigkeit 
der Anlage genau in Augenschein genommen, damit ein 
verlässlicher Betrieb dauerhaft gewährleistet ist. Die bisheri-
ge Leistung des mit der Erstellung der Heizanlage und des 
Wärmenetzes beauftragten Planungsbüros ist aus Sicht der 
Gemeinde nicht zufriedenstellend, denn die berechtigte 
Erwartungshaltung war die Übernahme einer störungsfreien 
Anlage. Mittlerweile sind wesentliche Störfaktoren zwar 
abgestellt, die Integration der bestehenden Heizanlage im 
Nebengebäude der Gaststätte als Reserveanlage steht aller-
dings noch aus und wird innerhalb der nächsten Wochen 
stattfinden. Eine Analyse bezüglich der Qualität der Holz-
hackschnitzel verdeutlichte, dass die im Auftrag vorgegebe-
nen Kriterien teilweise nicht eingehalten werden. Daher 
wird nun ein anderer Lieferant Holzhackschnitzel liefern, um 
einen Vergleich zu ziehen. 

Aus dem Wege- und Umweltausschuss 

In der letzten Sitzung des Wege- und Umweltausschusses 
berichtete der Vorsitzende Dirk Schütt, dass im vergange-
nen Jahr einige Wege und Banketten in der Gemeinde sa-
niert wurden. In diesem Jahr ist eine weitere Sanierung der 
Banketten auf einer Länge von rund zehn Kilometern ge-
plant. Zudem wurden die Kopfweiden am Großkönigsförder 
Dorfteich zurückgeschnitten.  

Durch die notwendigen Arbeiten für den Bau des Radwegs 
von Revensdorf nach Großkönigsförde müssen einige Knick-
verschiebungen und Baumfällarbeiten vorgenommen wer-
den. Für die Knickneuanlage und Baumanpflanzungen wer-
den noch Ausgleichflächen auch auf privaten Grundstücken 
gesucht. Vorschläge gern an Dirk Schütt, an Bürgermeister 
Jens Krabbenhöft oder an die Amtsverwaltung.  

Foto: Ulrich Teumer 

Foto: Heinz Stegelmann 

Foto: Heinz Stegelmann 
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